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Die „Stadt der Kinder“ ist mit
viel Leichtigkeit, Freude und me -
gatollen Kindern gelungen. Im
Friedrich-Reinsch-Haus konnten
verschiedene Berufe entdeckt
wer den. Im Kinderklub „Unser
Haus“ wurden Kleinstmöbel, wie
Liegestühle und Kletterelemente
sowie Nistkästen für die Vögel
am Schlaatz gebaut. Vor dem
Bür  gerhaus am Schlaatz entstand
mit toller Unterstützung aus dem
„erlenhof32“ die Bühne „Wun -
der  land“, die weiterhin im Rah -
men der Schlaatzer Sommer büh -
nen bespielt wird. Zur Eröffnung
der Bühne gab es eine Premiere:
Beim Theaterstück „Das verzau-
berte Bürgerhaus“ wurde eine
eigene Wunschwelt erschaffen.
Hin ter dem Haus entstand mit
tol  ler Hilfe der Juventas Crew
Al   pha ein gemauerter Grill, der
zu künftig für Familientreffen,
Ver   anstaltungen und Feste ge -
nutzt werden kann.

    Neben dem Werkeln und viel
Musik mit der Liedermacherin
Sylvie blieb bei Kinonachmit ta -
gen, Kicker-Turnieren, Exkur sio -
nen zum Integrationsgarten und
zur Ökolaube auch der Spaß
nicht aus. Ein großes Highlight
war der Holzdiebstahl am Ende
der ersten Woche. Bei der Biber -
jagd durch die Innenhöfe des

Überall und anders – voller Erfolg für die „Stadt der Kinder“
Bei entspannter Pandemielage, Sonne und Regen experimentierten Kinder an sechs verschie-
denen Orten, davon drei im Wohngebiet am Schlaatz mit Holz, Sperrmüll, Steinen und Mörtel.
Zudem erfuhren sie von Berufen, die sie nicht für möglich gehalten haben.

Stadtteils mussten die Holzdiebe
trotz falscher Fährten und Ver -
däch tigungen aufgespürt und
dingfest gemacht werden. Beglei -
tet wurde die Jagd vom Potsda -
mer Genossenschaftsforum, wel-
ches die Ideen der Kinder zur
attrak tiven Innenhofgestaltung
dokumentiert hat und bei zu -
künf tigen Planungen berücksich-
tigen wird. Die Biberdiebesbande
hat übrigens eine „Biber-Bau ge -
nossenschaft” gegründet und
kann nun Holz auf ganz legalem
Wege besorgen. Beim finalen
Wasserfest hielt das Motto der
Party „Hauptsache nass“, was es
versprach: es fiel ins Wasser. Die
Pläne für den Biberspielplatz
wurden kurzerhand umgeworfen
und ein Aquarium im trockenen
Saal des Bürgerhauses errichtet.
Auf die Frage, was bleibt, bringt
es Jula (11 Jahre) voll auf den
Punkt: „Ich finde die „Stadt der
Kinder“ voll cool. Da habe ich
keine Langeweile und kann viele
ganz tolle Sachen machen.“ 

    Das Organisationsteam dankt
allen, die diese besondere „Stadt
der Kinder“ ermöglicht haben.
Be sonderer Dank gilt den För de -
rern und Unterstützern des Pro -
jekts: der Landeshauptstadt Pots -
dam als Hauptförderer, Stadt -
 kon tor für die Förderung aus

Städtebaumitteln des Programms
„Sozialer Zusammenhalt“, der
ProPotsdam, der Mittelbranden -
burg ischen Sparkasse und dem
Pots  damer Genossenschaftsfo -

rum für die großzügige Unter -
stütz ung durch Spenden und den
vielen privaten und gewerblichen
Hel fern, guten Geistern und Un -
terstützern.              T. Spotowitz



den Naturerfah rungs   -
raum im Nu the  wäld  chen.

Vielleicht interessieren Sie sich
für Themen rund um das Kli ma,
Energie und Ver kehr. Dann fin-
den Sie auf der The men insel viele
Anre gun gen und Ideen. Disku -
tiert werden kann hier über zu -
künftige Mobilitätsangeboten für
Fahrrad und Auto, grüne Haus -
fas  saden oder Beratung zum
Ener  gieverbrauch. 
    Alle Themeninseln werden
verbunden durch das umfassende
Thema Beteiligung. Lernen Sie
das zukünftige Planlabor kennen.
Das wird der Ort sein, an dem
Sie sich in den Prozess auch nach
dem Stadtteiltreffen einbringen
können, mitreden und mitplanen
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Das Bündnis Am Schlaatz lädt al le
Schlaatzer:innen am Freitag, den
10. September 2021, von 14.00-
19.30 Uhr auf den Schlaatz  er
Marktplatz zum Stadt teiltreffen
Schlaatz 2030 ein.
    An verschiedenen Themenin -
seln können Sie sich zum Prozess
Schlaatz 2030 informieren, mit-
diskutieren sowie Ihre Ideen und
Hinweise zur weiteren Entwick -
lung Ihres Stadtteils einbringen.
    Die Ergebnisse des Treffens
sol  len in die Erarbeitung eines
Master plans für den Schlaatz ge -
geben werden. Was ein Master -
plan ist, wie dieser erarbeitet wird
und was Sie ganz konkret dazu
bei tragen können, das erfahren
Sie auf der Themen insel Städte -
bau und Freiraum. Au ßer  dem
kön ne Sie sich die ersten
Ideen der Ex per  t:in nen
ansehen, wie sich der
Schlaatz in den
nächsten Jah ren
ent wick eln könn-
te. 
    Die Themen -
in sel Wohnen er -
wa r  tet Sie mit vie -
len Infor ma tio nen
zu den ge plan ten Sa -
nie   run  gen der Pro Pots -
dam. Viel leicht ist auch Ihre
Woh nung in ab sehbarer Zeit mit
einer Schön heits kur dran. Die vie-
len Fragen, die damit verbunden
sind, kann Ihnen, neben den Kol -
leg:innen der Pro Pots dam, auch
die Mie ter b era tung Schlaatz be -
ant  worten. Sie wer den an diesem
Tag für Sie vor Ort sein. Die Ge -
schäfts  füh run  gen und Mitar bei -
 ter:innen der Woh nungs ge nos -
sen  schaf ten pbg, PWG 1956 und

„Karl Marx“ freu en sich ebenso,
Ihre Fragen rund um den Schlaatz
zu beantworten und mit Ih nen ins
Ges präch zu kommen. 
    Auf der Themen insel Arbeit
und Gewerbe dreht sich alles um
Aus bildung, Beruf, Exis  tenz  grün -
dung, Einzel han del und um In -
 for       mationen zum Ge  werbe kon -
zept Am Schlaatz
(siehe S. 7). 

Die Arbeitsgruppe Arbeit und Ge -
wer be des Bünd nisses, die Wirt -
schafts  f örderung der Lan des -
haupt  stadt Potsdam sowie die
Mit  arbeiter:innen des erlenhof32
freuen sich auf Sie.
    Gärtnerisch geht es auf der
Themeninsel Umwelt und Natur
zu. Sein Sie dabei, wenn die
Pflanzaktion am Schilfhof 20

startet. Informieren Sie
sich oder diskutieren

Sie am Stand zu den
ersten Pro jektideen
wie z.B. „essbare
Gär ten“, blühende
In nen  hö fe und

können. Das Planla bor wird Sie
da  bei unterstützen, dass Sie Ihre
Ideen und Anregun gen jederzeit
einbringen können. Das Quar -
tiers management wird Sie an die-
sem Tag zu Ihren Beteiligungs -
wün schen be fragen (siehe Seite 5). 
    Initiativen aus dem Schlaatz,
wie z.B. der Schlaatz-Bürgerclub

steht Ihnen zu Fragen von Si -
cher heit und Ordnung zur

Verfügung. Hier wer den
Ihre Hinweise auf einer
Stadtteilkarte festhalten
und anschließend den
Verant wort lichen über-
geben. Der Bür ger club
bleibt auch zu künftig

an diesem Thema dran.
Machen Sie mit! 

Wir machen Schlaatz -
das ist das, was wir gemeinsam

in den nächsten Jahren vorhaben.
Da mit es nicht nur bei Diskus sio -
nen und Gesprächen bleibt, kön-
nen Sie sich Ihre eigenen „Wir
machen Schlaatz-Beu tel“ druck -
en. 
    Auf einer kleinen Bühne wer-
den über den Tag die Infor ma tio -
nen mit den unterschiedlichen
Ak   teur: innen, unter der Mode ra -
 tion von Britta Elm vom rbb, dis -
kutiert. Musikalisch können Sie
ei nige kleine Über ra schung en
erleben. 

    Für das leibliche Wohl sorgen
die Mitarbeiter: innen des Fried -
rich-Reinsch-Hauses und ver -
wöh  nen Sie mit Kaffee und Ku -
ch en. Das Full House ist mit ei -
nem Grillstand dabei und eine
lecke re Suppe gibt es an der mo -
bilen Küche des Bürgerhauses.

Die Veranstaltung findet entspre-
chend der an diesem Tag gültigen
Corona-Verordnung statt. 
Informieren Sie sich dazu gern
vorab auf www.schlaatz.de

Stadtteiltreffen Schlaatz 2030
Informieren, reden, mitmachen
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Bauzaunausstellung Am Schlaatz

Eine Stadt für alle:
Die Men schen kommen gern
her.
Eine Stadt in der Stadt:
Die Schlaatzer und
Schlaatzerinnen leben gerne
hier.
Ein anerkannter Teil in der
Stadt:
Der Schlaatz ist gut vernetzt
und angebunden an ganz
Potsdam.

Informationen & Rückfragen:
www.schlaatz.de | 
buendnisschlaatz@schlaatz.de
Tel.: 0151 61064449

Wir laden Sie ganz
herzlich ein, sich
dabei einzubringen
und mitzumachen.

Schlaatz-Bürgerclub
Die Interessengemeinschaft für
den Stadtteil Am Schlaatz

23.09.2021 | 14.10.2021 | 
18.11.2021
jeweils 18.00 Uhr im Friedrich-
Reinsch-Haus, Milanhorst 9,
14478 Potsdam

Informationen zu den Themen
er  halten Sie bei Martina Wil -
czyns ki, Leiterin des Schlaatz-
Bürgerclubs, unter: 
schlaatz-buergerclub@web.de
Die Terminangaben erfolgen
un ter Vorbehalt und richten sich
nach der aktuellen Infek tions -
lage der Corona-Pande mie. 

und voranbringen. Damit kein
Thema vergessen wird, soll ein
Plan erarbeitet werden. In dem
Plan werden alle Ziele, Maß -
nahmen und konkreten Projekte
zusammengefasst. Auch die Ideen
der Bewohner:innen werden da -
rin aufgenommen.

Die Schlaatzer Themen 

Wohnen für alle
– Wir setzen uns für bezahlbare
und gute Woh nun  gen ein. Das
gilt auch für sanierte und moder-
nisierte Wohnungen am Schlaatz.
Es soll ein vielfältiges Wohn -
raumangebot für alle ge  ben.

Wohlfühlen & Wertschätzen,
Stadt & Natur 
– Wir wollen einen sauberen
Stadtteil und ei nen Ort zum
Leben schaffen, den die Men -
schen wertschätzen und wo sie
sich wohlfühlen. Wir setzen uns
ein für grüne Höfe und Wege.
Wir planen Gärten, Spiel plätze,
Frei räume für Sport und Erho -
lung.

Vielfalt, Entfaltung & 
Stadtteil ar beit
Wir wollen ein breites Angebot an
Beratung und Unterstützung, Bil -

dung und Kultur, Sport, Frei zeit-
und Familienaktivitäten schaf    fen.

Mobilität & Freiraum, Klima &
Atmosphäre
– Der Schlaatz soll ein gut erreich-
barer Ort werden: mit Bus und
Bahn, mit Auto und Fahrrad. Das
Innere des Stadtteils bleibt auto-
frei. Rad- und Fuß we ge werden
verbessert. Außerdem un ter stütz -
en wir den Klima schutz durch
neue Angebote wie et w a Solar -
strom gewinnung auf Dächern. 

Produktion, Arbeit & 
Versor gung
Wir setzen uns für einen Stadtteil
ein, in dem es gut bezahlte Arbeit
gibt. Gewerberäume sollen preis-
wert sein und dadurch neue
Arbeits plätze entstehen. Medi zi -
ni sche Versorgung vor Ort ist uns
wichtig und auch Räume für
Vereine, Cafés und Einkaufs mög -
lichkeiten.

Gemeinschaft & Austausch,
Identität & Anerkennung 
– Zu sam men schaffen wir einen
Stadt teil mit lebendigen Nach bar -
schaften und Orten der Be geg   -
nung. Wir setzen uns ein für ein
respektvolles und friedliches Mit -
einander.

Planung & Beteiligung 
– In einer gemeinsamen Pla nung
und Um setz ung der wichtigen
Themen können Sie ihre Ideen,
Bedenken und Hin wei se einbrin-
gen und mit gestalten.

Eine Ausstellung stellt den Be -
woh  ner:innen Am Schlaatz in
über sichtlicher und verständli-
cher Art und Weise das Projekt
Schlaatz2030 vor. An drei unter-
schiedlichen Standorten, am
Horst  weg, an der Langen Linie
und auf dem Marktplatz, kann
man sich an den großen Bannern
informieren.

    Im Bündnis Am Schlaatz ar -
beiten die Landeshauptstadt Pots -
 dam und die sozialen Wohnungs -
un ternehmen zusammen. Ge -
mein sam mit Ihnen wollen sie
den Schlaatz weiterentwickeln

Der Schlaatz ist ein Stadtteil,
wo sich Menschen gerne 

auf  halten, wohnen 
und leben.



Unter dem Namen Schlaatz 2030
wird in den nächsten Jahren in
Ihrem Stadtteil ein Stadtent wick -
lungs prozess stattfinden. Dabei
wird zuerst überlegt und geplant,
wie der Schlaatz weiterentwick elt
werden könnte. Die Ergeb nis se
wer den in einem sogenannten
Mas terplan festgeschrieben und
an  schließend Stück für Stück um -
gesetzt. Ziele sind bauliche Ver   -
besserungen und die För de rung
des sozialen Lebens im Stadt  teil.
Gemeinsam mit Ihnen, wollen
wir so den Schlaatz ge stalten. 
    Wir wollen Ihre Ideen, The -
men und Wünsche zur Gestal -

tung des Stadtteils kennenlernen.
Dafür haben wir als einen ersten
Schritt diese Befragung entwick -
elt. 
    Mit der Befragung wollen wir
zwei Sachen herausfinden:
Wie können wir Sie gut zum
Thema Schlaatz 2030 informie-
ren? 
Wie können wir Ihnen gute
Möglichkeiten zur Mitgestaltung
an Schlaatz 2030 anbieten?
    Die Kolleg:innen des Quar -
tiers  managements befragen be -
reits seit einer Zeit die Bewoh -
ner: innen im Stadtteil. Wenn Sie
angesprochen werden, nehmen
Sie sich bitte einige Minuten
Zeit, um an der Befragung teilzu-
nehmen. Auf dem Stadtteil tref -
fen am 10.09.2021 auf dem
Markt platz (siehe Seite 3) haben
Sie ebenso Gelegenheit, sich an
der Befragung zu beteiligen. 

Vielen herzlichen Dank. 
Ihr Bündnis Am Schlaatz
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Eine Juli-Woche lang waren drei
Mit arbeiter*innen der ProPots -
dam im Schlaatz unterwegs, um
mit der Schlaatzer Nachbarschaft
über die Wohnhöfe ins Gespräch
zu kommen. In 10 unterschiedli-
chen Höfen wurden unabhängig
vom Wohnungseigentümer die
Ge spräche angeboten, um her-

auszufinden wie die Themen
Nutz ung, Erholsamkeit, Sicher -
heit, Spielbereiche, Grün und Be -
pflanzung, Mitgärtnern, Nutz -
ungs konflikte, Orientierung, Sau -
berkeit durch die jeweiligen An -
wohner*innen bewertet werden,
aber auch was diese sich bei einer
Umgestaltung wünschen wür-

den. Insgesamt haben vor Ort 51
Bewohner*innen Bewertungen,
Kritik und Impulse mitgegeben
und 12 Personen haben über ei -
nen online-Fragebogen Rück -
mel  dung geantwortet. Es zeigte
sich, dass die Höfe stark variie-
ren je nach Eigentümer- und Be -
wohnerstruktur, Lage, Spiel be -

 reich, Größe und Gestaltung und
dementsprechend auch in der
Nutzung und Bewertung. Berei -
che des Zusammen kom mens
spie  len eine zentrale Rolle für das
Nachbarschaftsgefühl bspw.
durch Mietergärten, Spiel be rei -
che, Sitzgelegenheiten und Ein -
seh barkeit. Kritik wurde hin-
sichtlich des Angebots an Spiel -
ge räten, Sperrmüll-Aufkommen
und unterschiedlichen Pflege von
Grünanlagen genannt. Spannend
war, dass es in einigen Höfen
eigene Bepflanzungen seitens der
Mieter*innen gibt, was als ein
deutliches Signal für den Wunsch
nach mehr individuellen Blumen
und Grün im Wohnumfeld ist.
Die Ergebnisse aus diesen Ge -
sprä  chen werden für das Stadt -
teil treffen am 10. September und
weitere Gespräche mit den Ge -
nos senschaften aufgearbeitet und
fließen in den Entwicklungs pro -
zess Schlaatz 2030 ein.

Hof-Gespräche mit der ProPotsdam

Bewohner:innen Befragung Am Schlaatz
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Der Sommer ist zu Ende und
man  cher hat immer noch keinen
Plan, wie es weitergeht. Was kann
ich überhaupt? Was mache ich
gern? Was will ich erreichen?
Die se Fragen stellen sich nach
dem Schulabschluss genauso wie
in der Arbeitslosigkeit oder an
Wendepunkten im Leben. Im
„erlenhof 32“ wird Ihnen gehol-
fen, Kompetenzen zu erkennen
und den Neuanfang zu planen.
Es geht nicht nur um Information
son dern um individuelle Bera -
tung und, wenn gewünscht, um
praktische Hilfe. 

Themen in der Zusammenarbeit
sind z. B.:   
•   Welche Berufserfahrungen

brin    gen Sie mit?
•   Welche Kompetenzen haben

Sie außerhalb des Berufs oder
der Schule erworben?

•   Was haben Sie durch die Ar -
beit in der Familie oder im
Sport  verein gelernt? 

•   Was ist möglich, wenn kein
Schul- oder Berufsabschluss
vor   handen ist? 

•   Was möchten Sie arbeiten
und wie können Sie die pas-
sende Ar beitsstelle finden?

    Die Ergebnisse werden festge-
halten und in einer Mappe ge -
sam melt. Diese kann immer wie-
der er gänzt werden und in Zu -
kunft weiterhelfen. 
    Wenn Sie lieber in der Gruppe
arbeiten wollen, können Sie auch
das gerne tun. Nach drei Ver an -
stal tungen haben Sie mehr Klar -
heit in ihr Leben gebracht. Stolz
können Sie den deutschlandweit
bekannten ProfilPASS nach Haus
tragen. 
Terminvereinbarung ist Montag
bis Freitag möglich. 

Wie geht denn das?
Was Sie schon immer mal wissen
wollten über PC, Tablet, Smart -
phone und Co. Jeder kennt das,
der PC hat sich aufgehängt und

nichts geht mehr. Die vielen mit
dem Handy gemachten Fotos
sind in der Cloud, aber wie be -
kommt man sie auf den PC? Im -
mer mehr shoppen online. Wie
kann man sicher mit den Daten
umgehen und bezahlen? Und
auch die Online-Bewerbung will
bewältigt sein. Bringen Sie die
Fragen mit, wir finden Antwor -
ten. 
Jeden Dienstag 
von 16.00-17.30Uhr
Anmeldung unter: 
0331-2896280

Arbeiten mit Behinderung
Fachkundige Beratung und Un -
ter stützung für arbeitssuchende
Menschen mit Behinderungen
bie ten Inklusionslotsen der
AWO. Themen sind Probleme
bei der bisherigen Jobsuche, her-
ausfordernde Situationen in
Zusammenhang mit der Arbeit,
berufliche Perspektiven und
mehr. Natürlich können sich
auch Betriebe informieren. 
Dienstags in geraden Kalen der -
wochen  von 10.00-12.00 Uhr

Dekoratives selbst nähen
Lernt man beim Nähen etwas
über die eigenen Stärken und
Schwä chen? Aber sicher, fragen
Sie mal in der Nähgruppe nach!
Man muss planen, was genäht
wer den soll und was dafür ge -
braucht wird. Die Stoffqualität
und der richtige Faden sind wich-
tig. Der Umgang mit der Näh ma -
schine erfordert Wissen und
hand werkliches Geschick. Nicht
alles gelingt beim ersten Mal, die

Gruppe spendet notfalls Trost
und hilft. Sie können unter An -
leitung Dekoratives für die Woh -
nung oder ein schönes Geburts -
tags geschenk nähen. Wir gehen
gern auf Ihre Wünsche ein.  
Jeden Montag 
von 15.00-17.00 Uhr
Jeden Mittwoch 
von 10.00-12.00 Uhr   
Anmeldung unter: 
0331-2896280

Gemeinsam mehr bewegen 
Bewegung weckt die Lebensgeist -
er. Einfache Übungen für jedes
Lebensalter sorgen für geistiges
und körperliches Wohlbefinden.
Rücken und Herz-Kreislaufsys -
tem werden es Ihnen danken.
Wir sind im Schlaatz unterwegs,
bei schlechtem Wetter im „erlen-
hof 32“.
Jeden Donnerstag 
von 10.00-11.30 Uhr
Anmeldung unter: 
0331-2896280

Wir bieten noch mehr
In der Quartiers-Selbsthilfe und
Kreativwerkstatt können Bastel -
freun de aktiv werden und kleine-
re Reparaturen werden unter-
stützt. Das Lerncafe ist noch bis
November an jedem Dienstag
geöffnet. Wer eine Existenz grün -

Sie können mehr, als Sie glauben!

dung plant, kann sich bei der
Wirt schaftsförderung informie-
ren.  
Kommen Sie einfach mal vorbei.

Quelle: www.profilpass.de

Fotos: Steffen Heise

Erreichbarkeit des 
„erlenhof 32“
Wenn der erlenhof 32 Corona
bedingt für BesucherInnen ge -
schlossen ist, können Sie trotz-
dem Kontakt zu uns aufnehmen. 

Zu den Themen Familie und
Ar beit, Aus- und Weiterbildung: 
BürgerInnen bis 27 Jahre  
Tel.: 0331 289-6281 oder -6290  
BürgerInnen ab 27 Jahre  
Tel.: 0331 289-1519  

Zur Nutzung der Quartiers -
selbst  hilfewerkstatt, den Kurs an   -
geboten und zu weiteren Fra gen:
erlenhof32@
rathaus.potsdam.de und 
Tel.: 0331 289-6280   
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Gewerbe prägt den städtischen
Raum: Tägliche Einkäufe und
Er ledigungen, der Kaffee am
Nachmittag oder auch kleine
Handwerksbetriebe sind vieler-
orts Motor des Stadtteillebens.  
    Doch wie steht es um das Ge -
werbe im Schlaatz? Was gibt es
bereits, was fehlt und was könnte
sich im Schlaatz noch entwick -
eln? Eine Gewerbestudie im Rah -
men des Masterplanver fah rens
für den Schlaatz wird sich mit
diesen Fragen beschäftigen und
nach kreativen Lösungen suchen. 

    In den letzten Jahren ist be -
reits viel im Schlaatz passiert. Bei -
spielsweise wurde das Wohnum -
feld aufgewertet, Räume für
Erholung geschaffen und Gebäu -
de saniert. Im Schlaatz dominiert
nach wie vor das Wohnen – so
gibt es im Stadtteil nur einige we -
nige Angebote für beispielsweise
die Nahversorgung, Gas tro no -
mie oder auch Handwerk. Grün -
de hierfür liegen unter anderem

an mangelnden oder unpassen-
den Raumangeboten und einem
fehlenden übergeordneten Plan
für die Gewerbe ent wicklung.
Das soll sich nun än dern! Die
schlummernden Poten tia le des
Schlaatzes sollen ge weckt und
gemeinsam mit Expert: innen vor
Ort Lösungen für einen lebendi-
gen und vielfältigen Stadtteil ent-
wickelt werden. Die zentrale
Lage in der Stadt Potsdam und
die vergleichsweise günstigen
Mie ten bieten gute Voraus setz un -
gen für eine stärkere gewerbliche
Entwicklung im Schlaatz. 

Wie gestaltet sich der Weg dort-
hin?
In der Zukunftswerkstatt Schlaatz
2030 wurde gemeinsam das Leit -
bild „Moderne Heimat Schlaatz“
ausgewählt, das auf die Entwick -
lung eines bunt gemischten und
ge nutzten Stadtteils ab zielt. Zu -
sätz lich wurde die Ar beits  ge -
mein schaft (AG) Arbeit und Ge -
werbe für den Schlaatz ge grün -

det. Die Wirtschaftsför de rung
der Landeshauptstadt Pots dam
beauftragte in diesem Rah men
nun das Berliner Stadtpla nungs -
büro AG.URBAN, welches im
zweiten Halbjahr 2021 eine Ge -
werbestudie und ein daran an ge -
passtes Gewerbekonzept für den
Schlaatz erarbeiten wird. In der
ersten Phase wird AG.UR BAN
Interviews mit Expert:innen aus
Verwaltung, Wohnungs wirt -
schaft, Stadtteilar beit, Kunst und
Kultur, der Grün dungsszene und
den örtlichen Gewerbetrei ben -
den durchführen. Das lokale

Wir machen Schlaatz … produktiv und vielfältig!
Ein Gewerbekonzept für den Schlaatz   

Wis  sen bildet die Grundlage für
die darauffolgende Workshop-
Pha se. In zwei Workshops wer-
den gemeinsam mit lokalen Ex -
pert:innen Ideen für die Ent -
wicklung eines lebendigen Ge -
werbes im Schlaatz ge sam melt
und verortet. Auf dem Stadt teil -
treffen am 10. Septem ber werden
au ßerdem die Stim men der
Schlaatz  er:i nnen eingefangen.
Das fertige Gewerbe kon zept
wird in das übergeordnete Mas -
ter   planverfahren für den Schlaatz
einfließen. Die Schlaatz er:in nen
werden im kommenden Halbjahr
durch zwei Zeitungen über erste
Ideen und Ergebnisse der Ge wer -
bestudie informiert.

AG.URBAN – Wer sind wir?
Das Stadtplanungsbüro AG. UR -
BAN ist ein freier Zusammen -
schluss aus Stadt- und Regional -
pla  n er:innen, Architekt:innen,
De    signer:innen, Geograph:in nen,
Sozial- und Kulturwissenschaft -
ler: innen. 
    Die Frage nach lebendigen und
lebenswerten Quartieren be gleitet
unsere Arbeit stetig. Ein striktes
Trennen von Nutzungen wie
Woh  nen und Arbeiten steht dieser
Idee im Weg. Arbeit sollte sichtbar
und erlebbar sein und Menschen
ermutigen, selbst aktiv zu werden.
Dabei sind der Aus tausch und die
gegenseitige Un ter stützung von
großer Bedeu tung.
    Unsere Erfahrungen aus be -
reits durchgeführten Gewerbe -
stu  dien werden uns dabei helfen,
einen passenden Fahrplan für die
Gewerbeentwicklung im Schlaatz
zu entwickeln.  

Wir freuen uns auf den Schlaatz! 
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sommer 2021 durch die Beauf -
trag te der Bundesregierung für
Ku l tur und Medien (BKM) mit
Mitteln aus NEUSTART KUL-
TUR gefördert.

Die Sommerbühnen am Schlaatz
lau fen auf Hochtouren. Wer
noch keine Gelegenheit hatte,
Kon   zerte, Kino und Perfor man -
ces im Stadtteil zu erleben, der
hat noch bis zum Ende der Drau -
ßen-Saison Zeit für tolle Kultur -
erlebnisse Am Schlaatz.

Die Sommerbühnen am Schlaatz
wer  den vom Bürgerhaus am
Schlaatz in Kooperation mit der
fa   brik Potsdam und dem Fried -
rich-Reinsch-Haus organisiert.
Sie sind Teil des Projekts „All
über all – Potsdamer Kultur som -
mer 2021“. Das Programm ent-
steht in Kooperation mit dem
Netz werk KulturMachtPotsdam,
das Potsdamer Institutionen, Kol -
lektive und Einzelakteure und –
akteurinnen vereint. Des Wei te -
ren sind Nachbarschafts- und Be -

gegnungshäuser, Vereine, Woh -
 nungsbaugesellschaften und Kir -
ch gemeinden mit dem Ziel betei-
ligt, bis zum Spätherbst ein Pro -
gramm für alle Kultur in teres sier -
ten anzubieten. 
Höhepunkt des Programms ist
ein gemeinsames Nachbar schafts -
 fest auf der Wiese am Fal ken -
horst, das – soweit es die Infek -
tions  lage zulässt – am 25. Sep tem -
ber die Nachbarschaft zum Feiern
einlädt. Das aktuelle Ver an  stal -
tungs programm gibt es auf:
www.buergerhaus-schlaatz.de,
www.milanhorst-potsdam.de und
in den Schaukästen des Wohn -
gebiets.

    Das Projekt „All überall -
Pots damer Kultursommer 2021“
wird im Rahmen des deutsch-
landweiten Programms Kultur -

Der Schlaatz wird zur Bühne

Ralf-Torsten Zichner studierte
nach dem Besuch der Spezial -
schu le für Musik an der Hoch -
schule für Musik „Hanns Eisler“
Berlin bei Prof. Hellmuth Nagel.
Nach seinem Studium führte ihn
eine zweijährige Aspirantur an
die Warschauer „Fryderyk-Cho -
pin-Musikakademie“. Während
seiner Studienzeit er hielt er
wesentliche künstlerische Impul -
se bei Meisterkursen in Prag
(Fran tisek Rauch), Weimar
(Bernard Ringeissen) und Wien
(Paul Badura-Skoda). Er gewann
zahlreiche Preise und Diplome

Am 10. Oktober um 15.00 Uhr
laden das Bürgerhaus am
Schlaatz und der Pianist Ralf-
Torsten Zichner zu einem beson-
deren Konzert ein. Gespielt wer-
den Werke von Joseph Haydn,
Wolfgang Amadeus Mozart und
Frederic Chopin. 

Die Musik erklingt auf einem
Instrument, das dem Bürgerhaus
am Schlaatz von Ralf-Torsten
Zichner im vergangenen Jahr als
dauerhafte Leihgabe überlassen
wurde: Ein Konzertflügel des
Wiener Klavierbauers „Bösen -
dor fer“. Das 1904 gebaute
Instrument diente viele Jahre in
den Konzertsälen der österreichi-
schen Hauptstadt, bevor es in
eine Konzertkirche im Berliner
Stadtteil Dahlem umzog. Von
dort wurde es bereits im vergan-

genen Jahr, unterstützt aus Mit -
teln des Städtebau pro gramms
„Sozialer Zusammen halt“, an
den Schlaatz transportiert. 

Nachdem Kulturveranstaltungen
im Bürgerhaus für lange Zeit
nicht möglich waren, blicken die
Veranstalter nun zuversichtlich
auf die anstehende Flügelweihe.
Tim Spotowitz, Leiter des Bür -
ger  hauses: „Es ist uns eine Her -
zensangelegenheit, das Bürger -
haus in den kommenden Jahren
auch als Kulturstandort Am
Schlaatz weiterzuentwickeln. Wir
sind darum sehr froh, dank der
großzügigen Leihgabe von Herrn
Zichner nun ein hervorragendes
Instrument haben, das im Rah -
men verschiedenster Konzer te,
Pro ben und Veranstaltungen be -
spielt wird. Ganz besonders freut
uns, dass Herr Zichner der
Städtischen Musikschule Johann
Sebastian Bach als Dozent ver-
bunden ist. Gemeinsam haben
wir schon viele Ideen, wie wir
das Bürgerhaus auch mit Pots -
dams Musikschüler:innen zum
Klin gen bringen können. Selbst -
ver ständlich dürfen auch An woh -
ner:innen das Instrument zum
Üben und Musizieren nutzen,
wenn gerade keine Veran stal tun -
gen sind.“ 

bei internationalen Klavier wett -
be werben und gibt er Kurse für
Klavier und Kammermusik an
ver schiedenen Musikschulen
Deutsch lands. Eine rege Kon -
zert  tätigkeit führte ihn durch
mehrere Länder Europas und
nach Japan. 

Am 10. Oktober um 15.00 Uhr
spielt er im Bürgerhaus am
Schlaatz. Der Eintritt ist frei,
über Spenden für die musikali-
sche Kinder- und Jugendarbeit
des Hauses freuen sich die Ver -
anstalter sehr. 

Konzert im Bürgerhaus: Ein Flügel für den Schlaatz 
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gen schießen, Rundlauf, Line dan -
ce, Fußball, DiscGolf, Schach,
Tanzen, Rollstuhlparcours. Sie
können sich über die Arbeit von
ChillOut und der DLRG sowie
über das neue Sportforum im
Stadtteil informieren. Ein großes
Bühnenprogramm rundet die
Sport veranstaltung ab - sichern
Sie sich Ihre Medaille! 

Bitte informieren Sie sich vorab
über die geltenden Regeln in Be -
zug auf Corona (Testpflicht). 

12. September | 14.00-18.00 Uhr
AWO Kultur für Jeden –
Deutsch-russischer
Märchennachmittag im Fried -
rich- Reinsch-Haus mit Kaffee
und Kuchen, das GruBiSo-Lern -
café lädt zum Mitmachen ein.

19. September | 11.00-17.00
Uhr Wir sind beim Potsdamer
Um welt  fest im Volkspark dabei.
Kommt uns besuchen!

25. September | 15.00 Uhr
Nachbarschaftsfest zum Thema:
„nah und fern“ 
Gemeinsam mit dem Bürgerhaus
am Schlaatz laden wir ein zum
Nachbarschaftsfest am Falken -
horst. Mit Mitmachangeboten
und Infos aus der Nachbarschaft,

handgemachten Leckereien und
großem Bühnenprogramm. 

Highlight ab 18.00 Uhr: die
Pots damer Kultband „Hasen -
schei ße“ 

Ort: Skaterbahn am Falkenhorst
(vor der Kita). Achtung! Für die -
se Veranstaltung muss ein negati-
ver Corona-Test, ein vollständi-
ger Impfschutz oder ein Nach -
weis über eine durchgemachte
Co rona-Infektion vorgelegt wer-
den. 

8. Oktober | 14.00 Uhr 
Erntefest auf der Wiese am Mi -
lanhorst/ Falkenhorst mit unse-
rer leckeren Kürbissuppe, Lie -
dern zum Mitsingen, Kreativem
und Spielen aus der Natur.
Abends: Kulturbühne zum Ge -
rupften Milan. 

5. September | 14.00 Uhr
Sportfest für Alle rund um die
Wiese am Milanhorst 

Zu erleben sind der Fanfarenzug
Pots dam und viele sportliche
Mit   machangebote, wie z.B. Bo -

Neues aus dem Friedrich-Reinsch-Haus

Friedrich-Reinsch-Haus
Milanhorst 9
Telefon: 5504169
info@milanhorst-potsdam.de 
www.milanhorst-potsdam.de

montags    
18.00-19.30 Uhr        
Kuchen „to go“  
Musikunterricht Gitarre 
und Keyboard

dienstags     
9.00-10.00 und 
10.00-11.00 Uhr
Miteinander-Füreinander
Seniorensport  

12.00-13.00 Uhr
Suppe „to go“

17.00-19.00 Uhr
„Singespaß“ mit Ralf Kelling

mittwochs 
10.00-12.00 Uhr
Dolmetscher Sprechstunde 
(russisch-deutsch)

16.00-19.00 Uhr
Sozialberatung nach 
Vereinbarung
GruBiSo-Lerncafé 
vor Ort

9.00-12.00 Uhr
donnerstags     
GruBiSo-Lerncafé 
vor Ort

12.00-13.00 Uhr
freitags 
Suppe „to go“

Kurse 
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Grundbildungsangebote in Potsdam
Gerne heißen wir jederzeit auch
Interessierte an einem Ehrenamt
willkommen! Im Lerncafé unter-
stützen Sie Erwachsene beim

Das neue Programmheft der
Volks hochschule Potsdam ist da
und liegt jetzt überall aus. Hier
finden Sie unter anderem neue
kos ten freie Angebote für Er -
wach sene im Bereich Grund -
bildung (siehe Übersicht Grund -
bildungskurse):

•   besser Lesen und Schreiben
lernen

•   Englisch-Grundkenntnisse
erlangen

•   Umgang mit dem Computer
und Internet üben

    Die Angebote finden in der
Volks hochschule Potsdam im Bil -
dungsforum am Platz der Einheit
statt. 

Bitte melden Sie sich an unter:
0331-2894588 oder
vhsinfo@rathaus.potsdam.de

Am Schlaatz sind die kostenfrei-
en Lerncafés von GRUBISO wei-
terhin dreimal wöchentlich geöff-
net. Kommen Sie gerne unver-
bindlich vorbei. Wir helfen mit
dem Lesen und Verfassen von
Schrift stücken. Es stehen Laptops
mit Internet-Anschluss zur Ver fü -
gung. Kaffee, Tee und nette Ge -
spräche warten auf Sie:  

Dienstag: 16.00 bis 19.00 Uhr,
Erlenhof 32
Mittwoch: 16.00 bis 19.00 Uhr,
Friedrich-Reinsch-Haus,
Milanhorst 9
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr,
Friedrich-Reinsch-Haus,
Milanhorst 9

Informieren können Sie sich per-
sönlich im Erlenhof 32 oder
unter: 0331-2896285 oder 
grubiso@rathaus.potsdam.de

Lernen – eine pädagogische Mit -
ar beiterin leitet Sie dabei an.
Kommen Sie einfach vorbei oder
rufen Sie uns an.

men. In entspannter Atmosphäre
wird bei Kaffee, Tee und kleinen
Leckereien gelernt, geredet und
sich gegenseitig unterstützt. Die
Lerncafés sind kostenlos und
man kann ohne Anmeldung ein-
fach vorbeikommen. 
    Ende August starten auch wie-
der die Grundbildungskurse der
Volkshochschule. Die Anmel -
dung ist ab sofort möglich. 
    Wer mehr über das Thema
Grundbildung wissen will, ist
ebenfalls im Grundbildungs zent -
rum richtig: Es gibt dort auch
Schulungen für alle, die in ihrem
Job Leichte Sprache verwenden
wol len, z.B. für das Schreiben
von Formularen, Hinweisen,
Web  s eiten etc. Angebote und Ter -
mi ne finden sich auf den Web -
seiten der Volkshochschule
(vhs.potsdam.de) und im neuen
VHS-Programmheft. 

Neugierig geworden? 
Hier können Sie uns kennenler-
nen:
08.09.2021, 12.30-13.15 Uhr:
Lunchpaket im Bildungsforum:
Lesung zum Weltalphatag,
13.00-16.00 Uhr Aktionsstand
des Grundbildungszentrums vor
dem Bildungsforum

Nicole Hagemann und Kathrin
Giersch sind das neue Team des
Grundbildungszentrums der
Volks  hochschule Potsdam. Sie
organisieren Lernangebote und
Fort bildungen und machen flei-
ßig Networking.
    Viele Potsdamerinnen und
Pot s damer haben bereits den ers -
ten Schritt gewagt und mit Hilfe
des Grundbildungszentrums bes-
ser Lesen und Schreiben gelernt.
Wer Probleme hat, längere Texte
zu lesen oder zu schreiben, ist da -
mit nicht allein.  „Rund 6,2 Mil   -
lio nen Menschen in Deutschland

können nicht ausreichend lesen
und schreiben.“ sagt Nicole Ha -
ge mann. „Das muss aber nicht so
bleiben! Für das Lernen und
Üben ist es nie zu spät.“ Die
Volks  hochschule bietet viele
kostenlose Angebote für alle Er -
wachsenen an, die nicht ausrei-
chend lesen und schreiben kön-
nen.
    In den Lerncafés können
Menschen ihre Fähigkeiten im
Lesen, Schreiben und Rechnen
verbessern, den Umgang mit dem
PC üben oder erste Schritte in
der englischen Sprache unterneh-

Grundbildung an der Volkshochschule: 
Neue Gesichter und Angebote

Lerncafés 
des Grundbildungszentrums:

Montag, 9.00-12.00 Uhr: 
Lesen, Schreiben und Rechnen, 
Haus der Begegnung in Wald -
stadt

Dienstag, 15.00-17.15 Uhr: 
Lerncafé Mathe, 
Volks hoch  schule im Bildungs -
fo rum

Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr: 
Lerncafé Deutsch und PC, 
Volkshochschule im Bildungs -
fo rum

Freitag, 08.30-11.30 Uhr: 
Lesen, Schreiben und Rechnen, 
Begegnungszentrum Oskar in
Drewitz
Kostenfrei und ohne Anmel -
dung! 
Einfach vorbeikommen und
mitlernen! 
Kontakt: 0331 – 289 4574, 
gbz@rathaus.potsdam.de,
gbz.potsdam.de

12.09.2021, Aktionstag „Kultur
für Jeden“ Infos und Angebote in
der Volkshochschule
                                                               

Foto: © VHS Von links: Nicole Hagemann, Kathrin Giersch
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Regelmäßige Kurse:
Täglich von 9.00-15.00 Uhr
päd. begleitete Eltern-Kind-Grup -
 pe PLUS
Ein Platz für Kinder, um erste
Freunde zu finden und eine Mög -
lichkeit für Eltern, Kontakte zu
knüpfen und Hilfe bei Erzieh -
ungs    fragen zu erhalten. Ebenso
ein Ort des Lernens, der Freude
und des Teilens.
Kostenfrei, Anmeldung erforder-
lich, Freie Plätze!

montags: 
Nähkurs 10.00-12.00 Uhr
Es werden einfache Stücke selbst-
genäht und Grundkenntnisse,
durch eine verständnisvolle Tex -
til  fachfrau, vermittelt. 
Jeweils 5 Termine mit Kinder be -
treuung, Anmeldung erforderlich

Brücken bauen 
15.00-18.00 Uhr
Menschen aus allen Kultur krei -
sen treffen sich um zusammen
Pots dam kennen zu lernen, Fami -
lien ausflüge zu erleben, kreativ
zu werden und ganz nebenbei die
deutsche Sprache zu lernen bzw.
zu verbessern. 

dienstags: 
Gemütliches Beisammensein 
im Café 
15.00-16.30 Uhr

Für alle Kaffeegenießer und Ku -
chen liebhaber samt Kind und
Familie. 

donnerstags: 
Sprach Café 14.30-16.30 Uhr
Das Sprach Café umfasst einen
Deutschlernkurs für Familien mit
Migrationshintergrund. In ent-
spannter Atmosphäre werden un -
ter schiedliche Themen bearbei-
tet, um mit Spaß und Freude er -
folg reich die deutsche Sprache zu
erlernen. 
Mit Kinder be treuung, Kostenlos

Eltern-Kind-Sport
16.00-17.00 Uhr
Für Kinder von 2 - 5 Jahren und
de ren Eltern; gemeinsam Sport
ma chen, toben, sich bewegen
Kosten: 10 € pro Monat und Fa -
milie, Anmeldung erforderlich
Freie Plätze

freitags: 
Krabbelgruppe
9.30-11.00 Uhr
Für Kinder ab dem 6. Monat bis
1 Jahr und deren Eltern
Kosten: 5 € pro Monat
Anmeldung erforderlich
Freie Plätze!

Säuglingsgruppe 
11.30-13.00 Uhr
Für Kinder ab der 6. Lebens wo -

Veranstaltungen und Kurse im 
September 2021

che bis zum 6. Monat und deren
Eltern
Kosten: 5 € pro Monat
Anmeldung erforderlich
Freie Plätze!

Kindertanz
15.00-16.15 Uhr
Alter: 3-7 Jahre
Kosten: 10 € pro Kind im Monat 
Anmeldung erforderlich
Freie Plätze

Veranstaltungen: 

Frühstücksbuffet
Einmal im Monat machen wir
ein großes, gesundes, frisches
und besonders leckeres Früh -
stück! Von groß bis klein und von
alt bis jung sind alle herzlich will-
kommen! Termine: auf Anfrage

Frühstück für Schwangere
Ne ben dem Frühstück, stehen
der Austausch mit anderen
Schwan geren und der Erhalt von
wichtigen Informationen zur
Schwan ger schaft und Geburt im
Vorder grund.
Termine: auf Anfrage 
Uhrzeit: von 10.00-12.00 Uhr 
Kosten: 2 €
Anmeldung: 
Henrike Franke 
(Netzwerk Gesunde Kinder): 

Tel. 01608400987 oder per Mail:
henrike.franke@evbsozial.de

Elternkurs:
Dozentin: Alexandra Fresenborg
8 Termine, 1,5 Stunden, je weils
mittwochs mit Kinder betreuung: 
Frühe Beratungen bei Claudia
Redetzky
Für Eltern-Kind Beglei tun gen
oder persönliche Bera tun gen für
Eltern mit Säug lin gen und
Kleinkindern. Braucht ihr also
einfach mal nur einen Rat schlag
oder ein Ohr oder habt Fragen
zur Entwicklung oder Erziehung
Eurer Kinder? Fühlt ihr euch
unsicher oder sehr stark bela-
stett? Macht einen Ter min, das
Angebot ist streng vertraulich, ihr
bekommt Hilfe und alles kosten-
frei. 
Tel.: 0331 – 8171263

EJF 
Familienzentrum Bisamkiez
Bisamkiez 26, 14478 Potsdam
Tel.: 0331 – 8171263
E-Mail: familienzentrum.
potsdam@ejf.de
www.ejf.de
Facebook: EJF
Familienzentrum Bisamkiez 

Im August waren wieder einmal
Väter mit ihren Kindern gemein-
sam auf dem Sternenhof in Preuß -
 nitz. Ein ganzes Wo chen en de hieß
es dann Natur erfah run gen sam-
meln, Holz sammeln, La ger feuer
machen, schnitzen und gemütli-
ches Beisammensein un ter freien

Himmel. Begleitet wur de die
Fahrt von einem Wildnis- und Er -
lebnispädagogen und der So zial -
arbeiterin Beate Hänsel (EJF
Familienzentrum Bisam kiez). Die
Rückmeldungen des Vater-Kind-
Wochenende beschrei ben die
Fahrt am Besten. Es fielen Aus ru -
fe wie Spaß, abwechslungsreich,
Ruhe, Gemütlichkeit und weni-
ger ist doch oft irgendwie mehr.
Alle Väter würden sehr ger ne
wieder im nächsten Jahr mit fah -
ren. Also melden Sie sich schnell
an! Die Plätze sind be grenzt!

Anmeldung unter: 
familienzentrum.potsdam@ejf.de
oder per Telefon 
0331-8171263

Vater-Kind Wochenende Kompost
Es ist geschafft. Das EJF Fami -
lien  zentrum Bisamkiez verfügt
nun neben einem tollen Hoch -
beet auch über einen selbst ge -
bau ten Kompost. Der regelmäßi-
ge Einsatz von Kompost aktiviert
das Bodenleben und sorgt für
eine nachhaltige Bereitstellung
von Pflanzennährstoffen. Wir
freu en uns sehr, unseren schönen
großen und grünen Garten in
Zukunft mit selbst hergestelltem
Dünger zu pflegen. Habt ihr Lust
Euch einen Kompost anzuschau-
en und über die Funktionen zu
erfahren? Kommt vorbei!
    Das EJF Familienzentrum
spricht ein großes Dankeschön
an alle Menschen aus, die bei der
Um setzung geholfen haben und
Aus dauer gezeigt haben alles zu
bau en und zu beenden. Außer -

dem ein Dankeschön an die
Stadt  kontor GmbH für die Fi -
nan zierung. 

Viele Familienan ge -
bo te im EJF
Familienzentrum
Bisamkiez
    Das EJF Familienzentrum
Bisam kiez ist ein Ort für die
ganzheitliche Familie. Für jeden
ist etwas dabei und somit wollen
wir Sie herzlich einladen. Melden
Sie sich bei uns unter: familien-
zentrum.potsdam@ejf.de oder
per Telefon 0331-8171263 und
wir finden für Sie das Angebot,
welches Ihnen in Ihrem Alltag
noch fehlt. Wir laden Sie ein, ein
Teil unseres Familienzentrums zu
werden! Rufen Sie uns an!
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Schulessen in Brandenburg
Einige Basisfakten
Für das Schulessen sind in Bran -
den burg die „Schulträger“ ver-
antwortlich. Das heißt, entweder
die Landkreise (für Gymnasien
und För  derschulen), die Städte
und Ge  meinden oder freie Trä -
ger (für pri vate Schulen). Laut
Bran den bur gischem Schulgesetz
müssen Ganz tagsschulen und
Schu len bis Klas se 10 täglich
(min  destens) ein war mes Essen
zu angemessenen Prei sen anbie-
ten. (§113BbgSchulG). Kinder,
deren Familien staat  liche Unter -
stütz ung bekommen, haben An -
spruch auf kostenfreies Mittag es -
sen in Schule und Hort.

Ihr könnt mitwirken
Es ist auch festgelegt, dass die
Schü lerschaft als Teil der Schul -
kon ferenz bei der Wahl des 
Spei sen angebotes mitbestimmen
darf.

In jedem Fall gilt:
Je mehr Leu te in Eurer Schule es -
s en geh en, desto vielfältiger und
preis werter kann das Spei sen an -
ge  bot sein. Denn für Euren Es -
sen   an bie ter lohnt sich die Zube -
rei  tung ei nes Gerichts erst ab ei -
ner gewissen Menge.

Es liegt auch in eurer Hand, die
Mittagspause zur schönsten Pau -
se des Tages zu machen: 
– leckere, ausgewogene Snacks 
– ein einladender, 

gemütlicher Pausenort
– ein vielfältiges Speisenangebot

zum Auswählen 
– schmackhaftes Essen, das Euch

zudem mit den nötigen Nähr -
stof fen versorgt, um fit durch
den Tag zu kommen 

Und wie soll das gehen? 
– Umfragen zum Schulessen

durch   führen 
– einen Aktionstag zum Schul es -

sen an Eurer Schule organisie-
ren 

– Unterrichtsthemen und Pro jek -
 te für besseres Essen in der
Schu    le anregen 

– Vorschläge zur Gestaltung der
Mensa machen 

– Eure Vorschläge zum Essen in
die Schulkonferenz einbringen 

– Mensa-AGs / Essensausschüsse
an Eurer Schule gründen

Nutzt dafür das Web-Tool:
www.unser-schulessen.de 

Mehr Infos dazu findet Ihr auf
den Internetseiten:

www.schulverpflegung-
brandenburg.de 

Ihr habt selbst schon Ideen
umgesetzt? Wir sammeln Eure
guten Beispiele! 
Mailt an:
info@schulverpflegung-
brandenburg.de

Info und Fotos: Vernetzungsstelle
Brandenburg

Vernetzungsstelle Brandenburg
c/o Projektagentur gGmbH
Gutenbergstraße 15
14467 Potsdam
Tel: 0331-7308558

Das Projekt Vernetzungsstelle
Schulverpflegung Brandenburg
wird gemeinsam gefördert
durch MSGIV und MBJS des
Landes Branden burg
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Lieber Potsdamerinnen 
und Potsdamer,

die KOORDINIERUNGSSTEL-
LE WOHNUNGSTAUSCH hat
es sich zur Aufgabe gemacht, Sie
bei Ihrer Suche nach einer Woh -
nung zu unterstützen, die zu Ih -
ren Lebensumständen passt und
in der Sie sich aufgehoben fühlen
können. Es ist nicht immer ein-
fach, solch eine Wohnung auch
zu finden und die Wünsche an
eine Wohnung können sich im
Laufe des Lebens verändern.

SENIOR:INNEN
• Ich möchte vorsorgen.
• Unsere Wohnung ist nicht

mehr richtig ausgestattet.
• Wir brauchen nicht mehr so

viel Platz.
• Ich möchte noch lange meinen

Alltag alleine regeln.

Koordinierungsstelle
Wohnungstausch
in der Lan deshauptstadt 
Potsdam
Yorckstr. 24, 
14467 Potsdam
0331-23616471
wohnungstausch@
kollektiv-stadtsucht.com
www.kollektiv-stadtsucht.com/
wohnungstausch

Gesprächszeiten
Dienstag      09.30 – 13.00 Uhr
Mittwoch    09.30 – 13.00 Uhr
Donnerstag 13.00 – 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Koordinierungsstelle Wohnungstausch
• Die Stufen zur Wohnung sind

zu viele.

FAMILIEN / ZUSAMMENZUG
• Wir möchten zusammenzie-

hen.
• Unsere Wohnung ist einfach zu

klein geworden.
• Wir bekommen Zuwachs.
• Unsere Kinder brauchen eige-

ne Zimmer.
• Ich arbeite von zu Hause und

brauche einen eigenen Be -
reich.

LEBENSUMSTÄNDE
• Ich finde keine passende und

bezahlbare Wohnung.
• Seit wir uns getrennt haben…
• Es ist zu laut um mich herum

geworden.
• Ich fühle mich nicht mehr

wohl in meiner Gegend.
• Meine Wohnung ist zu teuer

geworden.

HIER LÄUFT ALLES ZUSAM-
MEN! 
In der KOORDINIERUNGS-
STELLE WOHNUNGSTAUSCH
können sich alle Bür ger:innen aus
Potsdam daher kostenfrei zu den
Möglichkeiten und Angeboten

rund um den Wohnungstausch
informieren und beraten lassen.
Wir begleiten Sie während des
Tausches von A bis Z. Was uns
motiviert? Wir sind davon über-
zeugt, dass eine Wohnung nicht
zur Last werden darf, sondern ein
geschütztes Umfeld bieten soll, in
allen Le bens lagen.
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SPORTLICHE ERÖFFNUNG
B FREUNDSCHAFTSINSEL 
 Treffpunkt Inselbühne |  
 Lange Brücke | 14467 Potsdam

09:00–10:00 Uhr Frühsport auf 
der Freundschaftsinsel

KULTURFRÜHSTÜCKE
10:00-12:00 UHR

D BÜRGERHAUS AM SCHLAATZ 
 Schilfhof 28 | 14478 Potsdam

Kultur-Stadtteilfrühstück mit 
Wunschliedern der Liederma-
cherin Sylvia Swierkowski & die 
Tanzakademie Erxleben präsen-
tiert ein buntes Tanzprogramm. 
Terrasse & großer Saal.

E BÜRGERHAUS STERN*ZEICHEN 
 Galileistr. 37–39 |  
 14480 Potsdam

Kultur-Stadtteilfrühstück mit 
Live-Musik von Helje Sauer 
und seine singende Sitzdisco. 
Terrasse & Begegnungsraum.

F HAUS DER BEGEGNUNG  
 WALDSTADT 
 Zum Teufelssee 30  
 Waldstadt II | 14478 Potsdam

Kultur-Stadtteilfrühstück mit 
der Potsdamer Erzählerin Fran-
ziska Bauer. Geschichten rund 
um den Apfel.

MUSEEN &  
AUSSTELLUNGEN
N NATURKUNDEMUSEUM POTSDAM 
 Breite Str. 13 | 14467 Potsdam

09:00–17:00 Uhr  
»Mensch Biene«
13:00/14:00/15:00 Uhr  
Museumsführung »Erstaunlich-
es und Rekordverdächtiges aus 
der Tierwelt«. Je 30 Minuten.

O FILMMUSEUM POTSDAM 
 Breite Straße 1A |  
 14467 Potsdam

10:00–18:00 Uhr freier 
Eintritt in die Ausstellungen 
»Traumfabrik. 100 Jahre Film in 
Babelsberg« & »Mit dem Sand-
mann auf Zeitreise«.

P POTSDAM MUSEUM - FORUM  
 FÜR KUNST UND GESCHICHTE 
 Am Alten Markt 9 |  
 14467 Potsdam 

 12:00–15:00 Uhr freier Ein- 
 tritt in die laufende Sonder- 
 ausstellung »Bernhard Heisig«

Q MUSEUM FLUXUS+ 
 Schiffbauergasse 4F |  
 14467 Potsdam

13:00–18:00 Uhr  
freier Eintritt in die Ausstel-
lung: »OST/WEST – Alternativen: 
Joseph Beuys und die Per-
formance- und Mail Art Szene 
in der DDR«.
14:00–17:00 Uhr Theater-
Workshop mit Juliane John 
»Umweltschutz-Upcycling im 
Theater«.

R AWO KULTURHAUS BABELSBERG 
 Karl-Liebknecht-Straße 135 |  
 14482 Potsdam

11:00–16:00 Uhr Ausstellung 
»Erzählgalerie unterwegs #02 – 
11 Portraits, 11 Alltagsgeschich-
ten und vier Wandbilder«.  
Foyer & Treppenhaus.
11:00/13:00 Uhr Führung:  
Die Geschichte des Rathaus 
Babelsberg – heute AWO Kul-
turhaus Babelsberg – zum Tag 
des offenen Denkmals.

S BILDUNGSFORUM POTSDAM –  
 WISSENSCHAFTSETAGE 
 Am Kanal 47 | 14467 Potsdam

14:00–18:00 Uhr Ausstellun-
gen »Barocke Stadtentwicklung 
in Potsdam« und »Das Genie 
von der Havel, Herrmann von 
Helmholtz«.
16:00–17:30 Uhr 200 Jahre 
Helmholtz - Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler 
präsentieren ihre Forschung.

T BILDUNGSFORUM POTSDAM –  
 VOLKSHOCHSCHULE 
 Am Kanal 47 | 14467 Potsdam

14:00–17:00 Uhr Ausstellung 
»Potsdam zur Blauen Stunde«.

BÜHNE
U HANS OTTO THEATER POTSDAM 
 Schiffbauergasse 11 |  
 14467 Potsdam

11:00 Uhr »Mozarts Schwester« 
von Daniël van Klaveren (ab 8 J.).

V AWO KULTURHAUS BABELSBERG 
 Karl-Liebknecht-Str. 135 |  
 14482 Potsdam 

 11:00/16:00 Uhr Potsdamer  
 Figurentheater Michael Maatz  
 »Der Goldschatz in der Mühle«  
 (ab 4 J.).

W AWO ELTERN-KIND-ZENTRUM  
 (EKIZ) 
 Röhrenstraße 6 |  
 14480 Potsdam

16:00 Uhr Puppentheater 
Marquardt, »Rumpelstilzchen« 
(ab 3 J.).

X BILDUNGSFORUM POTSDAM -  
 STADT- UND LANDESBIBLIOTHEK 
 Am Kanal 47 | 14467 Potsdam

14:00–15:00 Uhr Vorlesen - 
Spannende Geschichten für 
kleine Kinder ab 4 Jahren. Mit 
den ehrenamtlichen Vorlese-
pat*innen der Bibliothek.
15:00–16:00 Uhr Historischer 
Märchenzauber mit Ensemble 
Hof-Spiel-leut: »Kabinett der 
Feen: Prinzessin Amata und die 
Menschenfresserin«

Y NOMADENLAND 
 Volkspark Potsdam, Georg-Her- 
 mann-Allee | 14469 Potsdam 
 Eingang Viereckremise/Minigolf

14:00 Uhr »Der Silberne Zweig 
- Märchen aus der Wunderlam-
pe«, (ab 6 J.).

Z URANIA PLANETARIUM 
 Gutenbergstraße 72 |  
 14467 Potsdam

16:00 Uhr Planetariumsshow: 
»Unsere Sonne – Lebendiger 
Heimatstern« (ab 12 J.)

8 EJF FAMILIENZENTRUM  
 BISAMKIEZ 
 Bisamkiez 26 |  
 14478 Potsdam

15:00 Uhr Arabische Fabeln 
und Geschichten in Deutsch und 
Arabisch, Lesung mit Mariam 
Abbas (ab 5 J.).
16:00 Uhr Kamishibai - Erzähl-
theater in Deutsch und Kurdisch 
(ab 2 J.)

KINO
9 THALIA PROGRAMMKINO 
 Rudolf-Breitscheid-Str. 50 |  
 14482 Potsdam

14:00 Uhr  
»Peter Hase 2« (2021, FSK 0) 

: FILMMUSEUM POTSDAM 
 Breite Str. 1A | 14467 Potsdam

19:30 Uhr »Morgen gehört 
uns« (2019, FSK 0), Kinosaal

FESTE, BEGEGNUNGEN & 
MITMACHKULTUR
; FRIEDRICH-REINSCH-HAUS 
 Milanhorst 9 | 14478 Potsdam

14:00–18:00 Uhr Deutsch-
Russische Märchenlesung 
mit Kaffee und Kuchen - das 
Lerncafé GRUBISO lädt zum 
Mitmachen ein.

L RECHENZENTRUM.  
 KUNST- UND KREATIVHAUS 
 Dortustr. 46 | 14467 Potsdam

11:30 Uhr Ciapata Express 
spielt Musik aus dem Balkan
12:00–18:00 Uhr  
Die Siebdruckwerkstatt error 
print lädt zum kreativen  
Mitmachen ein. 
14:00–15:30 Uhr Kreativange-
bot für Vorschulkinder – Musik, 
Malen & Bewegung, 90 min.

S BILDUNGSFORUM POTSDAM –  
 WISSENSCHAFTSETAGE 
 Am Kanal 47 | 14467 Potsdam

14:00–16:00 Uhr  
»Es taut in der Arktis!«  
Forschung für Kinder 
16:00–18:00 Uhr  
»Der schönste Blick auf Pots-
dam.« Entspannen Sie bei 
Wissenschaft mit Aussicht auf 
der Dachterrasse.

a BASSINPLATZ 
 AWO Junge Plattform, Stadt- 
 jugendring Potsdam e.V.,  
 Chill Out  e.V. 
 Bassinplatz | 14467 Potsdam

15:00–18:00 Uhr  
Tattoo-Action, Beutel bema-
len, Skateboard Workshop und 
alkoholfreie Cocktails.
16:00–17:00 Uhr Breaking zum 
Mitmachen mit Liam.
17:30 Uhr Buntes Tanzpro-
gramm der Tanzakademie 
Erxleben. 
18:00 Uhr Abschlusskonzert 
mit Robert Bernier.  

b STADTRANDELFEN E.V. /  
 HABICHTWIESE  
 Habichtwiese |  
 14469 Potsdam

12:00–18:00 Uhr Bogenschie-
ßen, spielen, Natur genießen.
17:00 Uhr Musik am Lagerfeuer.  

d JUGENDKULTUR- UND FAMI- 
 LIENZENTRUM LINDENPARK 
  POTSDAM 
 Stahnsdorfer Str.76/78 |  
 14482 Potsdam

14:00–18:00 Uhr Kultur in 
Waldcafé, Spielplatz oder 
Skatepark
15:00 Uhr Instrumentenbau-
Workshop
16:00 Uhr  
Openair-Überraschungskonzert,  
Kreativangebote f. Kinder

ABSCHLUSS
: FILMMUSEUM POTSDAM 
 Breite Straße 1A |  
 14467 Potsdam

18:00–19:30 Uhr  
Live-Musik mit Andreas Schulte, 
buntes Tanzprogramm der 
Company der Tanzakademie 
Erxleben
19:30 Uhr »Morgen gehört 
uns« (2019, FSK 0) Kinosaal

AUZUG KOSTENFREIE  
VERANSTALTUNGEN  
IN GANZ POTSDAM AM





Fensterverzierungen an Wohnhäusern 
im historischen Potsdam
Von Hans-Jürgen Paech

Friedrich Wilhelm I. (1688-
1740), der Soldatenkönig, hatte
für die beträchtliche Stadter wei -
terung Pots dams gesorgt. Seine
Wohn häu  ser waren zweckmäßige
Fach werk bauten, aber offensicht-
lich meist ohne besonderen ar -
chi tektonischen Schmuck. Für
das äußere Aussehen dieser Ge -
bäu de kümmerte sich dann sein
Sohn, Friedrich II. (1712-1786),
der die meisten Fassaden aufwän-
dig nach seinen Wünschen umge-
stalten ließ. Meist blieb Altbau -
be stand hin ter der neuen Fassa-
de in sei ner Ein fachheit unverän-
dert stehen und nicht selten wur-
den mehrere Häu ser durch die
neue Au ßen wand zwangsverei-
nigt. Die Fas sa den gestaltung ge -
schah durch Aufbringen von ge -
gliedertem Putz mit Quaderung,
angedeuteten Säu  len (Pilaster
bzw. Lisenen), Farbgebung, Ge -
sim se und vielfältige gegenständ-
liche Verzierun gen um die Fenst -

h ungszeit der Fensterorna men te
gab es warnende Stimmen, denn
bei Übertragung des Hauses auf
einen neuen Eigentümer war der
Berufshinweis meist überholt.
1756 hatte der Brauer Kreß in der
jetzigen Dortustr. 35 den Vor gän -
gerbau erworben, der 1773 durch
Unger mit einer neu en Fas sade
und dem Brauerin signien verse-
hen wurde. Bei dem Hin weis auf
Brauer kommt hinzu, dass es in
Potsdam damals über 100 Brau -
stel len gab, die reihum für die
Bereitstellung des keimfreien
Nah  rungs mittels und Ge trän kes
verantwortlich zeichneten. Über
den Fenstern dienten sog. Ver -
dach  ungen als wichtiges Ele ment
zur Gestaltung. Sie sind ge rad -
linig, segment- bis halbkreis- oder
giebelförmig, sogar ostasiatisch

er, wo rauf hier spe ziell eingegan-
gen wer den soll. Und als Archi -
tek ten werden diese Restau ra to -
ren vermerkt, kaum je mand küm -
mert es, wer eigentlich das ori -
 ginale Gebäude errichtet hat te.
    Das ornamentale Beiwerk ist
außerordentlich vielfältig. Es gibt
Festons mit einfachen oder dop-
pelten Girlandenbögen, die als
seit lichen Abschluss meist herab-
hängende Quasten haben. Dar ge -
stellt werden sie mit Blatt- und
Blumengebinden, aber auch dra-
pierten Tüchern. Aufhänger hier-
für sind breite Knöpfe, aber auch
Medaillons und sogar menschli-
chen Büsten. Ein weiteres Ele -
ment sind Friese, fast immer nur
in Fensterbreite, mit Rauten, Rin -
gen, Rosetten, sich überschlagen-
den Wellen und Schnörkel orna -
men tik. Einzelelemente sind vor
allem Muscheln, immer mit Sicht
in das Schaleninnere, sowie spie-
lende Putten, aber auch Berufs in -
si gnien, die auf den Hausbesitzer
hinweisen. Schon in der Ent ste  -

ge schwun  gen ge formt. Die Ver -
da ch  ungen be kom men optisch
Halt in beidseits hervorragenden
Kon solen, die pro fi liert oder gar
mit Orna men ten ver ziert sind.
    Zusammen mit der Neugestal -
tung des Stadtschlosses begann in
dessen Nähe gleich in den
1740er Jahren die Umgestaltung
der Wohn  hausfassaden, zunächst
un ter Knobelsdorff (1699-1753),
einem geborenen Brandenburger.
Später setzten vor allem Gontard
(1731-1791) und Unger (1743-
1799) aus dem süddeutschen
Raum die Arbeiten mit gleicher
künstlerischer Meisterschaft fort. 
Der Zierrat um die Fenster ver-
teilt sich nicht gleichmäßig in der
ganzen Altstadt innerhalb der
Stadtmauer. Im nördlichen Teil,
erst unter dem Soldatenkönig ur -
ba  n isiert, sind die verzierten
Haus      fassaden weniger vertreten.
    Die Zerstörung von Häusern
während des Zweiten Weltkrie -
ges bedeutete gleichzeitig den
Ver lust des wertvollen Schmuck -
de kor. Dass der Aufbau vor allem
zu nächst auf die Schaffung von
Wohn  raum ausgerichtet sein
muss  te, ist verständlich. Aber es
gab auch Anstrengungen in den
1950er Jahren zur historisieren-
den Gestaltung von Fassaden,
z.B. in der Wilhelm-Staab- und
Yorck stra ße. Später haben die
fehlenden Pflegearbeiten und der
Zahn der Zeit den meist aus
Stuck ge form ten Ornamenten
stark zugesetzt. In den letzten 20
Jahren sind nicht wenige der
Fassaden wieder instandgesetzt,
mit einem Nebeneffekt, dass
durch Aufsetz en einer neuen Eta -
ge auch weiterer Wohnraum
geschaffen wurde. Überall, auch
an den neu gestalteten Fassaden
lohnt sich genaueres Hin sehen,
um sich an den Schöpf un gen des
18. Jahr hun derts zu erfreuen.


